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Liebe Heimatschutz-Mitglieder

Auch diesen Frühsommer startete die Regionalgruppe einen Führungs- und

Vortragsz.yklus. Dieser stand unter dem Motto "Bern für Anfänger". Die drei
Vorträge und sechs Führungen wurden unterschiedlich besucht, nicht zuletzt
zog uns das feuchte Wetter im Frühsommer einen Strich durch die Rechnung.

Gespannt sind wir nun auf die Herbstexkursionen im Emmental. Für alle drei
Tage konnten kompetente Referenten gefunden werden, die uns einen anschaulichen

Einblick in die Natur- und Kulturlandschaft Emmental geben werden.

Als Beilage finden Sie die Ausschreibung.
'-)er Schweizer Heimatschutz (SHS) hat an der diesjährigen Delegiertenversammlung

eine Beitragserhöhung auf 1988 (mit einem Stimmenverhältnis

2:1) beschlossen. Diese vom Berner Heimatschutz in Frage gestellte
Erhöhung hat nun zur Folge, dass im November ein ausserordentlicher Bott
der kantonalen Sektion stattfinden wird, an dem über den Umfang der Erhöhung

befunden werden muss.

Der Berner Heimatschutz will sich aktiv an der Erhaltung des letzten
Raddampfschiffs "Blüemlisalp" auf dem Thunersee einsetzen. Dieses 1906

entstandene Kulturgut ist ein Symbol für ein Industriezeitalter, in dem

noch auf eine sichtbare Weise Kraft in Bewegung umgesetzt wurde.

Als Beilage zur Einladung zum ausserordentlichen Bott im November werden
Sie eine Unterschriftenkarte finden. Die Sammlung von Unterschriften
bezweckt das Einreichen einer kantonalen Volksinitiative. Diese verlangt den

Erlass von gesetzlichen Bestimmungen, welche die Erhaltung und den künftigen

Betrieb der noch vorhandenen Raddampfer als Kulturgut sicherstellen,
soweit möglich unter Beizug von Spenden. Dieser Weg wurde eingeschlagen,
nachdem eine private Initiative zur Erhaltung der "B1üemlisalp" scheiterte.
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Im Herbst startet der Testlauf für die Werbeaktion. Eine Anzahl von einigen
1000 Haushaltungen wird mit einer Werbedokumentation angeschrieben.
Aufgrund der Resultate wird 1988 ein erweiterter Bereich von Haushaltungen

angeschrieben. Die beste Werbung ist immer noch "Mund-zu-Mund"-Werbung.

Helfen Sie mit, neue Mitglieder zu finden!

Am 11. August 1987 fand ein Gespräch zwischen Frau Regierungsrätin Robert,
den Herren Regierungsräten Siegenthaler und Schmid und einer Delegation des

Berner Heimatschutzes statt. Die Regierung möchte zweisprachige Organisationen

im Kanton Bern finanziell unterstützen. Der Berner Heimatschutz

begrüsst diese Bestrebungen der Regierung sehr, wünschte jedoch, dass die

Beiträge an die kantonale Sektion und nicht an die Regionalgruppe Jura

ausbezahlt würde.

Nachfolgend möchten wir Sie wiederum über die Aktivitäten der Bauberatung

und des Vorstandes informieren. Ein Schwergewicht liegt dabei auf der

"Reitschule" in Bern. Eine sachbezogene Diskussion über diesen emotionsgeladenen

Gebäudekomplex liegt uns am Herzen. Aus diesem Grund drucken wir in
diesem Mitteilungsblatt einen Grossteil des "offenen Briefes", den wir an

den Gemeinderat von Bern geschickt haben, ab.

Wir wünschen Ihnen für die zweite Jahreshälfte alles Gute.

Mit freundlichen Grüssen

Für den Vorstand

Marco Rupp, Obmann
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